
George Stein,
HanS» und Ssckiihrmacher.

Mackt hiermit seinen ffrennden und einem
'fleebrten Publikum bek.ruut, tag er obiges

no,l, an seinem allen Gtandvlatz, in

der Pamiltonstraße, fünf Thoren oberbalb
dem Kisenstohr der zerren Prey und Säger,
fi>rlbetreibt,all!vo er beständig vvrräthig hält
eine Auswahl

Haus« und Sackuhren, Timepieces,
Brillen, ?öffel, Silberzeug, Vivlinsaiten und
auerband Spielzeuge.

Ausbesserungen werden ans die schnellste
Art und zu den billigsten Preisen verseben.

Gleichfalls sind bei ibm Brillen für Dre-
scher zu baben, Uänkee-Uhren zn unterschied-
lichen Pressen.

Dankbar für genossene Knndschast, hofft
er ans eine Fortdaner derselben.

George Stein.
Allentaun, Oktober 28.

"

nq?3M

Jonas Knntz,
Aurschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft auf der süd-
sichen Seite der Hamilton Straße, oberbalb
Haqenbuchs WirtbSkanse, unv Biery'S Waa-
ren-HauS gezenüber, in AHentann : allwo er
immer auf Hand hält, uud auf Bestellung
verftrtigen wird

Kutschen, Rastes, BuggieS, Dear-
Horns, Sulkies, u. s. w.

Er bält immerfort gute Zlrbeitslente und alle
Fuhrwerke werden unter seiner Aufsicht ans

den besten Materialien gemacht, unv folglich
kann er für seine Arbe't gut stehen.

AnSbeßernugen an alten Fubrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zu drn bil-
ligsten Preisten versorgt.

Er ist dankbar für genoßene .Rundschaft,
und hofft dnrch pünktliche Abwartunq seiner
Geschäfte, und billige Preiße, seinen Tbeil der
Gunst des Publikums fernerbin zn erbalten.

Er ist entschloß?» zn den allerniedrigsten
Preißen für baarcs Geld zu verkaufen.

März 3, nq?kiM

Neues Hausgeralh
Waaren- L a g e r.

Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-
legenheit, seinen Freunden nnd dem Publi-
kum überbaupt, anzuzeigen, daß er daS Ca-
binetmacher Geschäft in alle» deßen verfchie-!
denen Zweigen, in der Stadt Betblehem, am
Ecke der Haupt uud Broad Straßen, au den» >
Platze welcher früher von Joseph Leibert und
Sobn bewohnt war, nnd nächste Tbnre zu
Hrn. Franzis ErwiiiS Leder Stobr, angefan-
gn bat; allwo er immer HauSgerüth, von
j?ber Benennung, auf Hand Halle», und auf
Bestellung verferligen wird.

Haus-Anstreichen und Schildmahlerei
>vird von ihn« auf die niedlickste nnd beste
Weise, nnd zu billige» Preißen, versorgt. Er
schmeickelt sich durch xünklliche Abwartung

seiner Geschäfte, einen Theil der Gunst des
Publikums zu erhalten.

Reichen O. Luckenbach.
Bethlehem, März 3, 1841, 3in

Henry M i n k,
Kiitschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha-
Miltonstraße, Hagenbuch'S WirlbsbanS ge-
gennber, wo er immer zu verkaufen hat und
auf Bestellung macht

Kutsche», Rasies, Vuggics, Dcar
Horns, Sulkies, :c.

Er hält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fubrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aufsicht anS guten Malerialien gemacht
werden, so kann er für seine Arbeit gut ste-
he«.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden
schnell und billigbesorgt werden.

Seinen alten Freunde» und Gönnern
dankt er für die ibm z» Theil gewordene

fren.idschaftliche Aufmunterung und ladet daS
Publikum zum geneigten Zuspruch ein

ist gesonnen zu den nie d r i qst e n
Preisen fürbaares Geld zu verkaufen.
Allentaun, Februar 24. nq?KM

Nemr Stohr-
B. W. Landes stattet hiermit den Einwoh-

7>ern von Allentann iinddeßeu Umgegend sei-
nen aufrichtigen Dank ah, für die biS bieher
genoßene Kundschaft, und zeigt zugleick einem
geehrten Publikum an, daß er mit Edward
Mertz in Gesellschaft getreten ist, nnd daß sie
einen neuen Stohr geöffnet haben, etliche
Tburen unterhalb Peler Neuhard'S Eisen-
stobr und die näckste Thüre zur Druckerei des
i'ecka Patrioten, in der Hamilton Straße;
allwo sie ein allgemeines von
Trockenen,- Queens- und Glaß-Waa-

ren. Grocereien u. s. w.
ans Hand haben, welche sie für baareL Geld
oder LandeS-Produkten, an den alter niedrig-
sten Philadelphier Preisten zu verkaufen wil-
lens sind.

M V. D. Landes,
Edward Äiertz.

AUrnraun, Apn! 7, »841.

Nachr i ch t
«>«sd biermit gegeben, daß der Unterzeichnete
al« Administrator der Hinterlassenschaft d,S

verstorbenen JohnWagner, seu, letzthin
dtr Stadl Allentaun angestellt worden

,it. Alk T«irnigen. welche daber nech an
desagtt Hinterlaßenschaft schuldig sind, wer-
den hiermit benachrichtiget innerhalb secks
Wock«n von deutigem Datum an. an Unter-

bieten sbjubezablen. Solcke welcbe nock
Äuivrderuugen haben, bel eben gleichfalls jh»

Darum «inpocelchen, damit alles ui Richtig-
-!nl .Fracht »erden kann.

Paul KnauD, Adm'or

Schee hier!
j Barg «ins? Bargains??
Hausratl) zu verkaufen an Hera dg? setz-

te» Preisten.
Da der Unterschriebene gesonnen ist seinen

Stock von neuem und dauerhaft verfertigtem
> Hausrath z» verkleinern, so bietet er zu ganz
, herabgesetzten Preisen, für baares Geld, sol-
! gende Artikel zum Verkauf an, nämlich : Mo-
' bagonyund Kirschen Bnre.inS, Geid-BoartS,
Secretairs, alle Sorten Tische, Eckschränke,

> Bettstellen mit boben und nieder» Pfosten,
und eine Anzahl andere, in sein Fach einschla-
gende Artikel. Dergleichen auch Venetian

'Vorhänge vvn allen Farben und Größen.
Jobn A. Rice.

Nächste Thüre zu Borhecks Hut-Manufak-
tur in der Broao Straße.

März 17, nq?SM

Nachricht,"
wird hiemit gegeben, daß der llnterschriebene
als Administrator von der Hinterlaßenschasi
feines verstorbenen Vaters Ge 0 rgeHelf-
r ich, letztbin von Sud-Wbeitkall Taunschip,

! Lecha Caunty angestellt worden ist. Alle, wel-
! che noch ans irgend eine Art an die Hinterlas-

senschaft schuldig sind, werde» aufgcforderl
innerhalb drei Monaten abzubezahlen ?nnd
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an dieselbe haben, werden ebenfalls aufgefor-
dert, ibre Rechnungen innerhalb benamter
Zeit, wohlbestät.gt einzuhändigen.

Reuden Helfrich.
Süd-Wbeilhall, März 17, Vm?nq

Volks - Schnlen.
Harrisb » rg, den 23sten Februar.

An die Commissioners von Lecha
Cauum.

M eille s?erre n?Nachstehende Anga-
be wird f»r den Unterricht der Direktoren der
Volksschulen gemacht, in Gemäßheit teS IN.
Abschnitts des Schul - Gesetzes, passirt den
ISten Inn», 1836. DaS nemliche Gesetz er-
beis.t't, daß die Cauntn-CominissionerS diesel-
be dreimal in einem oder mehrere Zeittungs-
blätter im Cauuln publiziren.

Ich bin achtungsvoll der Jbrige,

Franz N. Schunk.
Oberanfseber der VolkS-Schulen.

An die Tirertoren der Volksschulen in
Lecha Caunty.

Meine.Herren Folgende Angabe
geschieht dem i» IB3K passirte» Schul-Gefttze
gemäß.

Achtungsvoll der Jbrige,
Franz R. Echuiik.

Oberausseber der VolkS-Schulen.
HarriSburg, den 23sten Februar, 1841.

Der Tarbelauf, welcher in jedem Distrikt
gelegt werde» muß, um denselben zn seinem
Antbeil an der StaatS-Verwilligiiiig zu be-
rechtigen, beträgt eine Summe, welche wenig-

, stenS <i«l CentS für jeden tarbaren Einwob-
ner des ä.istnkt6 gleich kommt, der letzten
drlijäkrigen Zäblniiggemäß, welche im Früh-
jahr I8S!) ge,nacht wurde. Eine Liste der
Tarpflichtigeu in jedem Distrikt ist hur beige-
fugt.

Distrikte, welche bereits das Volksschulen»
System angeiiominen, nnd ibren Antbeil der
VerwiUigniig snr srnbere Jabre empfangen
Kaden, werden, nach Regung deS gebörigen
TarbelaiifcS, unter den bestebenden Gesetzen
berechtigt sein für daS Schuljahr 1842, wel-
ches am ersten Moiitag im nächsten Jim» be-
ginnt, ein Tbaler für jeden tarbaren Ein-
wohner zn erbalteu.

Distrikte, welche keinen Theil der Verwil-
lignngen frübere Jabre erbalten baben, aber
welche daS Lvstem, bei der jährlichen Wahl
im nächste» Marz, für daS erste mal auneh-
inen, und den grborigeiiTarbelauflegen, wer-
de» unter bestellende» Geseyen 4 Tbaler und
40 CentS f»r jeden Tarbaren im Tistrilt in
IBSZ, und 3 Tbaler für jeden Tarbaren in
18.!!», der bcigefuhtc» Liste gemäß, erbalten.
Diese Summen werden, in Folge eines am
13ten April, I84«1, passirten BeschlnßeS, in!

der StaatS-Schatzkaininer fnr den Gebrauch '
von nicktannebinenen Distrikten bis zum 1.!
November, 1841, verbleibe», und nicht länger

Anzahl der Tarbare» Einwohner in den
unterschiedliche» Schnldistrikte» deS Caun-.
tieS, »ach der Zählung von IB3S n»d IB3U.

IM. 1839.
Allentaun 4S."> KU4
Hanover 25,8 3W
Heidelberg SNB 538
Lowhill I7tt 194
?y»n 375 39»
Ober-Macnngie 344 425
Unter Mac»»gie 445 518
Ober-Milsord V43 835
Z.orthampton 45 129
Salzburg 339 4W
Ober-Saucona 597 555
Weißeuburg 3<X) 4M)

Nord-Wbeitball 451 5K7
Süd-WbeirbaU 438 493
Zufolge dem Gesetz machen wir obiges be-!

kannt.
Henry Leb
Pkilip Person,
Timothy Weiß.

<?ommißlonere von Lecha Cauniy

Marz 24, nq?3m

Werde»; verlangt.
Zwei Lehrlinge, die das Gerber- und Leder-

Bereiter Handwerk zu erlernen wünschen, die
iwischen dem Alter von 15 und 17 Jabren
sind, werden sogleich bei den Unterschriebenen
in der Stadt Betl lebem verlangt. Sie kön-
nen aufvortheilkafte Bedingungen rechnen
wenn sie sich sogleich melcen.

Joseph Leibert und Sohn.
Bethlehem, Marz It>, 3m

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue und schöne Art Geburts-

nnd Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemal lte ilnd Erempla-

re find i« der Druckerei dieser Zeitung, beim
Einzelr, Dutzevd und Hundert, zu einem bil-
ligen Brei» zn habe». Krämer und andere
kßnue« dam» weiden.

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebkuk hat in seineni Kleider-

Stohr in der Hamilton » Straße, gegennber
Boas' Hutstohr, ein vollständiges Assorti-
ment von feinen

Tüchern und Casskmeres
aller Arten und ei» vollständiges Assortimentvvn

Sommer-Güter,
ans denen er alle Arten Kleidu»gsstucke auf
Bestellungen zn machen bereit ist; nnd da er
immer gute Arbeiter liäli, so kann er alle Be-
stellungen gut und auf daHschnellste besorgen;
wie auch einen großen Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
Svmiiierrccke zu »3 v»

do. 6 (XI
do. 9 (XI

Wamse 1 37
do. 2

Hosen 1 31
do. 2 50
do. 5 00

Westen I 25
do. 3 25

Die obigen Kleidungsstücke sind uuter sei-ner Aufsicht gemacht worden und er ist wil-
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden zu lassen.

Auch hat er kinen Vorratk von Stocks,
Heindrkragen, und Hemde» zu verkaufen.

»c?'Er ligt soeben die Neuyorker uud Phi-ladelpbier F ä s ch e n s empfangen und die-
jenigen, welche dafür iiiiterschriebr» habe»,
belieben solche abzuholen.

äve - Maße » für Schneider sind
immerfort bei ihm z» haben.

James Jamesou.
Allentaun, May 5. »q-1H

Allentauner Für- und Nußia
H u t-F abrik.

n der Hamiltsnstraße, gegenüber Ia m e-
f 0 n's Kleiderstobr.

Jacob D. B 0 a s.
hat beständig aufHand, ein ausgedehntes

Aßortcment von modigen Für- und
Nitßia Hüteli,

von einer vorzüglichen Qualität; auch hat
er kurzlich in ?kruvork und Philadelpbia ein
großes Aflortement von Kappen einge-
kauft, worunter sich befinden:
Otter Kappen. F»r Seal. Nntre. Mns-
krat. Coney, so wie auch alle Arten Tuch-
Kappen für Männer und Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten Qua-
lität und werten zu den billigst, n Preisen
verkauft.

Kaufleute und Andere, die beim Großen
kaufen, werden es zn ibrem Vortbeil finde»,
bei ihm aiiziirlifen nnd für sich selbst zn nr-
heilen.

Hntinacl'er im Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit zeder Art Pelzen
Tnminiiigs, li. s. w. versehen.

Jarob D. Boas.
Allentann, Oktober 21. nq?bv

Bekanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenheit seinem Freunden, nnd dem Publikum
überhaupt, anzuzeigen, daß er das Schucider-
Geschäst noch immer an demselben Ort, wo
es ebedein von Cvlver und Zöllner betriebe»
wurde, in Biervc!port, Lecha Caunty, sortbe-
treibt, allwo er alle, die ihn mit ibrer Kund-
schaft beehren werden, billig bedienen wird.

Er erhält immer die neuesten Moden von
Philadelphia, verspricht so schöne Arbeit als
sie soustwo gemacht werden kann, nnd steht
gut fiir alle seine Arbeit.

Samuel Colver.
Gesell, der sein Handwerk gutver-

steht, kau« bei ibm ans lange Zeit Ai beit rech-
nen, wrun er sich sogleich meldet.

Hanover, März 10, 3m

Dr. Heinrich Fischet,
wundarztlich- und mechanischer Zahn-
Arzt, in allen dessen Zweigen, empfiehlt sich
dein Publikum in Alleiitauu und deren Umge-
gend. Seine Wobniing ist gerade über dem
Gasthause vvn Jobn Groß in Allenrau».

N. B. Dr. 5). Fischel wird jede» vierte»
Montag und Dienstag in jedem Monat in
Kntztaun bei Hrn. Faber anzutreffen sein

Eine vortreffi che Zahn-Politur, sPäste,Z
zum reinigen und erhalten der Zäbne und den
Gaumen. ?Prris 50 Cents per Bottel.

Januar 0. nq?6Mt

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen, welche an den Unterschrie-

benen noch Snbscriptionsgeld fnr den "Lecka
Patriot," "Lebigb Journal," oder für Be-
kauntmachunge» nnd Druckerarbeit schuldig
sind, werden hiermit ernstlich ersucht zwischenjetzt und dem lsten September näch-
stens, an ibn abzubezable i. Solche welcke
diese Nachricht versäumen, können sich versi-
chert halten daß sie ei »en Gruß, im
Namen des Staats nach dieser Zeit erbalten
werden. Unterzeichneterkann bis zum l.Juny
in der Druckerei gesunden werden, wo seine
Bücher sind, und wo er bereit ist mit einem
jeden abzurechnen. Da er fein Geschäft anf-

gegebeu hat, so bofft er daß seine Kunden das
Rückständige sodalo wie möglich abtragen
werden.

' G. A. Sage.
Allentau«, März 24. - nq?«M

Letzte Aufforderung.
Unterzeichneter findet sich veranlagt, alle

die, welcke no«!, gereckte Forderungen an ibn
zu macken haben, biemit nochmal öffentlich
zu ersncken, dieselben binnen drei Monaten
bei D a v i d S ck a 11. Esa in Trerlerraun,
einzureichen, welcher überkaupt die Liquida-
tion meiner Bncker übernommen hat.
Briefe an mick bitt« ick zu Frankiren.

Eilirmnati, den Ioten April, 1841.

Dr. I. H Pulte.
Den Sten Mai. na -3m

William Frey,
Kutschenmacher in Allentaun.

Beuacknchtiqet seine Freund? und Kunden,
so wie das Publikum überbaupt, daß er daS
Kuischenmacher-Geschäft noch immer in allen
dessen verschiedenen Zweigen an seinem alten
Standplätze in der John Siraße, in besagter >
Stadt betreibt, allwo er jederzeit bereit ist,
auf die kürzeste Bestellungen, schön, gut und!
wohlfeil zu verfertigen :

Klitschen, Coachees, Chaisen. Volants,
Tilherries, Luggies Gigs,Sulkies,

Razees, leichte' Spazie- Wagen,
jeder Art, Omnibujse, zc. zc.

Auch bat er jederzeit auf Hand, ein großes
Assortiment von Stahl-Springs,
welche alle gut und dauerbast verfertigt sind.

Da er immer von den besten nnd erfahren-
ste» AibeirSlenten angestellt hält, und seine
Fuhrwerke und Springs unter seiner
nninittelbareii Aussicht ans den besten Mate-
rialien gemacht werden, so ist er immer wil-
lens zwei Jahre snr seine Arbeit gut zu steben.

AnSbefieruugen aller Fuhrwerke werde»
schnell und billig besorgt werden?und er istgesonnen seine Artikel, entweder für baar
(Aeld oder gute Versicherung, wohlfeiler ab-
zusehen, als sie irgend sonstwo gekauft wer-
den können.

Er ist dankbar für bisherige reichliche Un-
terstützung, nnd hofft durch pünktliche uud bil-
lige Bedienung, dieselbe auch feiner mit gro-
ßem Zuwachs zu erbalten.

Allentaun, April 14, nq?4m

Brigade - Befehle.
>1 Die Capitäne und befehlShaben-

g! den Offiziere von Compagnien, in
A der zweiten Brigade, siebenten Di-
W Vision, Peniifylva». Militz,werden

ihre refpekliven Compagnien, völ-
lig ausgerüstet, so wie eS daS Ge-
setz erfordert, zur Parade verfain-

ulV meln, am lsten Montag im Mai,
wovon die Capitäne ibren respek-

LA tiven Compagnien gesetzmäßige
geben werde», vou Plä-

tze» wo sie zu parat ire» babe».
DaS lste Batallion, Miliz-Regiment, No.

138, befebligt von Colone! George Zier, am
Montag den IMen Mai, nächstens, in Sä-
gcrSvilie, Heidelberg Taunschip.

Das2te Batallion desselben Regiments,
befehligt von Licut. Colonel lonaS 57aas, am
Dienstag den Ilten Mai, in Lvnnville.

Das lste Batallion, Miliz-Regiment, No.
82, befehligt von Colone! George Schlicher,
am Mittwoch dm I2len Mai iiiFogelsville

Das 2te Batallion, Miliz Negiment, No.
KB, befehligt von Lieiit. Colonel John ASma»
am Donnerstag den >3 Mai in Allentaun.

DaS2te Batallion, Miliz-Regiment, No.
8!, befebligt von Lieut. Colonel Harriso»
Miller, am Freitag de» 14te« Mai in Mil-
erStann.

DaS lste Batallion, Milit-Regiment, No.
tiB, befebligt von Colone! Josiah Moads, am
Samstag den Isteu Mai am Hanse von Jobn
ASma«, in Sud-Wbeilhall.

DaS lste Batallion, M>liz-Negiiiic»t, No.
154, befebligt von Colonel Hernian B. s>ill-
man, am Montag de» !7ten Mai in
p >rt.

DaS 2te Batallion, Freiwillige-Regiment,
Ns. 144, befehligt von Lieut. Colone! A. 5?.
Vanrleve, am Dienstag den ISten Mai, i»
Lehigbto».

lste Batallion, Freiwillige-Regiment,
No. 105, befebligt von Colonel Geo.' Smith,
am Mittwoch den lilten Mai am Hause von
Josepb Huusicker, in Heidelberg.

Das 2ie Batallion desselben Regiments,
befebligt von Lieut. Colonel Harriso» Müler
am Sanistag de» 2 sten Mai, in MillerS-
tau».

Da.j 2te Batallion, Freiwillige-Regiment,!
No. 144, befebligt von Colonel William Hrey>
am Freitag den 2lsten Mai, am Hanse von
Job» Appel, in Salzburg.

ii .' Die Adjutanten nnd befeblsbabenden
Offizieren von Compagnien werden ersnchi,
ibre Reiurns an obengenieldeten Tagen an
i?;ich einzuhändigen.

Wm. Frev, Brig Jnsp.
der 2len Brig. 7len Div. P. M.

April 14, »q?4m

Pease '6
«;clüttterte Vsjcn; von

Andorn oder Hoarholiud Candy.

Verlagsrecht gesichert.

I. Pease und Sol»n, indem sie ibre gelall-
ten? Essenz von Andorn anempfehlen, welcke
so berubnn gegen Husten, Verkälrung, Hei-
serkeit, Engbrüstigkeit, schweres Atkemschöpf-
en. Schmerz in der Seite und der Brust,
Blutspeien, Schnupfen, Herzklopfen, Drucken
oder Wundbeil auf der Brust, Blauen Hu- 5
sten, Seilenstechen, schweres oder übermäßi-
geö Ausspeien und alle jene Krankheiten dir
zur AuSzebrung fnbren, durch welche Tau-
sende a!S Opfer fallen und in ein frühzeitiges
Grab gestnrzt werden, für Vernachläßigung
was manche für eine einsacke Verkälrung bal-
len?wollten ergebenst anzeigen, daß sie täg-
lich die aller erfreulichsten Nachrichten von"
deßen wunderbaren Folgen vou all« »Theilen
der Ver. Staaten empfangen. Sehr viele,
die für unbeilsam gebalten wurden »ud l,e
fast alle Hoffnung verloren batte», H.M»
durch deßen Gebrauch den größte» Nutzen er-

fahren. Es kann okne die geringste Gefahr
genommen werden, und ist so angenehm, daß
Kinder es mit Begierde essen. Die Kuren
welche diese Zusammensetzung bereits bewirkt
bat den Ruf welchen es demzufolge unter

Personen erlangt, die, durch Erfahrung, im
Stande sind von deßen Wirkung zu urtkeilen
?die bobe Meinung, die Aerzle von deßen
Eigenschaften baben, »ud die folglicke Anem-
pfehlung, die sie erhielt, sprickr benttich und
unverholen von de,r. Nutzen und Erfolge die-ser Medizin.

»I"Dcr echte Artikel »st zu haben in der
Patriot Druckerei.

Allentaun, MarzM, nq-3m

.

William I. Martin,

Benachrichtiget hiermit dir Einwohner von
Allentaun und das Publikum überhaupt, da?
er einen Pferdemieths-Stak er-
öffnet hat, gerade hinterhalb der Reformirten
Kirche in dieser Stadt, allw»jederzeit gemie,
thet werden können: '

Von den hesten und sichersten Pferden,
zum Rnten oder Fallen, s» wie auch jede
Art ein- und zwei-spänniqe Fuhrwerke,
Da er immer ven den besten Kutscher hält, .
so können Personen die es wünschen, mit Si-
cherheit an irgend einen Ort gebrach« werden. <
Auf Befehl werden Pferde nnd Fuhrwerke zu
Personen an irgend einen Ort der Stadt ge-
bracht ; und überhaupt keine Mühe soll er- '
spart werden i» Erfüllung aller Befehle.

Seine Preiße sind billig, und er l"*M
durch pünktliche Bedienung auf reichlich Mterstschiing. W

April 21, nq- M

Oeffentliehe Vendn.
Monlags de» I7'en Mai, um 10 Ukr Vor»

miktaqS, soll am Hause ven enrymu th,
jr., in Süd Wbeihall, öffentlich verkauft wer-
den Drei 4 ägen mit Baddy, ein
2 Gäulri-Wage», ein 1 GäulS-Wagen, eine
Näsie, Sulken, 5 Pferde, alle Sorten Pferde-
geschirr, Milch-Kuh,, Ochsen, Rinder, 18
Schweine, Pflüge und Eggen, nnd eine große
Verschiedenheit von Hius-, Bauern-, und
Kucken-iNerätbschasten.

Die Bedinaiingen sollen am Verkaufstage
bekannt geme.cht werden von

Salomon Fogel,
Jobn Blank,

Assignirlk von Henry Gutk, jr.
Den 21 sten April. nq?4m ,

Oani e l St e t tler
Bedient sich diesig Gelegenheit seinen

Freunde,! und dem Publik»»! überbaupt an-
zeigen, daß er das

Blau Farhen und Weben
noch immer an seinem alten Standplatz, un-
gefähr eine j Meile ?on SegerSville und ei-
ne jMeile von Kern'S Mnble fortbetreibt,
allwo er daS Carper - Casinet- »nd Tifthtü-
cherweben neben dem Blanfärben für die bil-
ligste Preise versorgen wird.

Er ist tankbar für genossene Kundschaft,
und hofft auf eine Fortdauer terselben,

Daniel Etetlkr.
April 14. z

Das bekannte Pferd
Snap Dragon,

wird dieses Jahr für
Mävren gehalten wer-

W? den wie folgt, nämlich:
. ' >! Vom !sten Aprilan

am Stalle von Joh»
'Ddenw.ilder, i» Tannsckip, Northamp-
lon Ciilntv, w> er die erste Hälfte von neun
tage,, stehe» wird und die übrige Hälfte an?
St.ille des Unterzeichnete», in Nord -Wbeit-

> h>ill Tannfckip, Lect'.i Caumn; und auf diese
Weise wn-d regelmäßig alle neun Tage wäh-
rend der >iheSle>t Der PreiA
>'ür die Vei si beriing rineS Fiillen ist K Tka-
>er »nd fiir die Jahr?ze!t 4 Tbaler. Wer ei-

i > e Mäbre vertausche, e!>e man weiö, ob sie
irächtig ist oder »ich?, m»ß die Vers»cherun»
bezahln,.

Jacob Schreiber.
März 24, *?3 m

Phöbe V- Sevelly,
Putz- und Bonnet Macherin,

wohnhaft bei Dr. Joel A. Schelly, in Here«
ford Tauns.bip, Berks Caunty, ist bereit Be-
stellungen für jede Art von Putz und D»«
menkleidcr, wie auch für alle Arien Bonirets
anzunehmen, und dieselbe nach den neuesten
Moden und an den billigsten Preisen zu ver-
fertigen. Sie ist auck bereit andere Bonn«,
macherinne» wohlfeiler mit ungetrimmten
Stroh »ud Braid BonnetS zu versehe», als

z sie in Philadelphia vielleicht verkauft werden,
ludein sie dieselben selbst auS dem Stroh und
Braio verferligei.

Fe biliar 3. -?3 m
Prwat Verkauf.

Der Unterschriebene wünscht einen prächti«
' nen breit-räderiqen Vier-Pferde Wagen mit
Baddy, und Geschirr für 4 Pferde, welches

! heinahe neu ist, durch privat Handel zu ver-
kaufen, oder auf eiu oder mehrere gute Pfer-
de zu vertauscken. Man melde sich an Rit«
ter's Hotel, in Allentaun.

Henry Ritter.
März 3, nq?Bm

Warnung.
Da sich viele Leute unterstehen in dem

Mükldamin des Unterzeichneten in Sud«
Wheikhall zu fischen, u. dadurch großen Scha»
den anrickten, so warnt er hiermit solche eS
in Ziijiiiist unterlassen, indem er gesonnen ist
die Lantes-Gesetze gegen sie in Anspruch z>»
nehmen.

Alerander Knauß.
Siid-Wkeithall, März 17 . nq?S-.

Zu verkaufen.
Ein prächtiger Vier-Pferde Wagen mit ei»

nein neuen stark gemachten Baddy, ist durch
privat Handel zu verkaufen. Das Näher« er-
fährt mau in der Druckereides

Lecha Pamvts.
April 7, nq?b»

Gyps.
Der Unterschriebene bietet seiner Müh-

le, in TuS-Wdeitkall Taunschip, 75 Tonnen
GyrS zu Verkaut an. Man kann dcnselben
nach Belieben, gemahlen oder in Steinen, er-
halten.

Jacob Schantz.
April 7, nq-Sm


